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Verbandsliga Damen Nord

TuSG Ritterhude : TSV Lunestedt 
Sonntag, 16.04.2023, 12:30 Uhr

Remis zwischen der TuSG Ritterhude und dem TSV 
Lunestedt

Jubel herrschte am Sonntagnachmittag, als Kristin Hermann nach ca. 3 Stunden den Matchball für
den TSV Lunestedt im Spiel der Verbandsliga Damen Nord verwandelte. Hängende Köpfe gab es
dagegen bei der TuSG Ritterhude. Das Heimteam konnte im 17. Saisonspiel die Gesamtführung vor
dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist die TuSG
Ritterhude nun ein Punkteverhältnis von 12:22 in der Tabelle auf, während der der TSV Lunestedt 20:
14 Punkte hat.

Los ging es mit den Doppeln. Schmitt / Struß hatten gegen Runge / Hoge bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Eher wenig Gegenwehr bekamen Oerding / Wrieden bei ihrem Sieg
in drei Sätzen von Hermann / Deiler. Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Elisa Oerding überzeugte im Match
gegen Paula Deiler, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Kristin
Hermann wurden Katharina Wrieden indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man
neidlos anerkennen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Svenja Schmitt die Partie gegen Johanna Hoge
mit 1:3 verlor. Völlig ungefährdet war wenig später wiederum der Sieg von Leni Struß gegen Freia
Runge nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:4, 6:11, 11:8 nicht verloren. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 3:3. Elisa Oerding hatte gegen Kristin Hermann trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei ihrem 0:3 wenig auszurichten.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Katharina Wrieden letztlich im Repertoire,
um Paula Deiler final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 4:11, 8:11. Einen eher
schnellen Punkt für ihr Team holte Svenja Schmitt bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Freia Runge.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Leni Struß ihrer Gegnerin Johanna Hoge letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich
werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Lange mit Kristin Hermann ringen musste Svenja Schmitt in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg
und konnte letztendlich eine große Überraschung landen, ging Schmitt doch auf Basis der
Spielstärkewerte als deutliche Außenseiterin in das Match. Elisa Oerding überzeugte im Einzel
gegen Freia Runge, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Katharina Wrieden gelang es, Johanna Hoge
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes
Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch
einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Bei ihrer 1:3-Niederlage
gegen Paula Deiler konnte Leni Struß anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Durch dieses Unentschieden hat die TuSG Ritterhude in der Saison nun 4 Saison-Siege, 9
Niederlagen bei 4 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.04.2023
gegen den Hoogsteder SV bevor. Für den TSV Lunestedt steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den Hoogsteder SV am 23.04.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 20:14
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TuSG Ritterhude

Doppel: Schmitt / Struß 0:1, Oerding / Wrieden 1:0 
Einzel: E. Oerding 2:1, K. Wrieden 1:2, S. Schmitt 2:1, L. Struß 1:2 

 TSV Lunestedt
Doppel: Runge / Hoge 1:0, Hermann / Deiler 0:1 
Einzel: K. Hermann 2:1, P. Deiler 2:1, F. Runge 0:3, J. Hoge 2:1


